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De den 1. Mai 1804. : 


Paris vom 9. April. 3 


* Frl 
Gaal Michegruͤ hat ſich in der 
Nacht auf den Sten dieſes im Tempel, 
worin er verhaftet war, ſelbſt ums 
beben gebracht. Er hat ſich erdroſſelt, 
und zwar mittelſt eines ſchwarz ſeidenen 
Halstuches, das ſtark zugebunden und « 
an dem ein Stock angebracht war, 
der ſo lange umgedreht worden, daß 
das Halstuch immer enger zuſammen 
gieng, bis die Strangulation erfolgte, 
Oer Stock ruhte noch bei der ange⸗ 
ſtellten Beſichtigung“ auf der linken 
Bade, die durch das Reiben und 
Drehen eine Schramme erhalten hatte. 
Die Zunge war twiſchen die Zähne 
geklemmt. Der Gensd arme au 


zn) 


Huſten und Aut 


hir bei dem Gefoͤngnißzimmer son Pie \ 
chegr die Wache hatte, häsre in dem⸗ 
ſelben des Morgens um 3 Uhr bloß 
eiten, und argwohnte 
nicht, daß eines Beſonderes vor⸗ 
gienge. Als darauf des Morgens 
um 7 Uhr der Gefangenwaͤrter Popon 


ich in das Zimmer von Pichegruͤ bes 


0 gab, um Feuer in dem Ofen anzule⸗ 


gen, fo fand er, daß er ſich gar 
nicht ruͤhre und nicht ſpreche, und 
tilte darauf, dieſes dem Aufſeher im 
Tempel anzuzeigen. Der Gefongen⸗ 
waͤrter Popon batte uͤbrigens am Abend 


vörher die Schluͤſſel des Zimmers von 
Pichegtün, nochdem er ihm fein Abend⸗ 


um 10 Uhr miigt⸗ 


Eſſen gebracht, 


nomafn, und die Schluͤſſel waren in 


ftis 


| Bunal$ 


in das Zimmer begab, um 
Feuer in dem Ofen anzulegen. 
Sobald der Selbſtmord dem hie⸗ 


ſigen Criminal⸗Gericht des Seine⸗De⸗ 
partements, deſſen Praͤſtdent Bürger 
angezeigt worben war, 
ſandte dieſes ſogleich Beoanndchtigte, 


Hemart ift, 


nach dem Tempel ab, um bie Soche 
und den Umſtand zu unterſuchen, ob 


der, der ſich erdroſſelt habe, der Ex⸗ 


general Pichegruͤſey. Die Viſitirung 
geſchah zugleich in Gegenwart von 6 
Aerzten und Chirurgen, und alles 
ward ſo befunden, wie oben angege⸗ 
ben iſt. 


ſtarken Eindruck am Halſe, ungefaͤhr 
zwei Finger breit. 
Finger waren ſehr verzerrt und die 
Kinnladen zuſammen geklemmt. Die 


Merkmale der Erdroſſelung zeigten ſich 


im Geſichte und über den ganzen 
Koͤrper. Zehn Perſonen, die ehemals 
Pichegru vorher gekannt hatten, be⸗ 
zeugten, daß er der Erdroſſelte fey. 


Sein Alter ward auf 40 bis 45 Jahre 


geſchaͤtz.. Der Moniteur enthaͤlt olle 


gerichtlichen Aetenſtuͤcke und Protocolle 


in dieſer Sache. 

Nachdem die Protocolle werlefen wa⸗ 
ren, ſagte der Buͤrger Gerard als 
Regierungs⸗Commiſſair zu dem Tri⸗ 
„Bald wird das Publikum 
die materiellen Beweiſe über das At⸗ 


| kentat gegen den erſten Conſul in Hinz 


den haben, woruͤber Sie als Ma⸗ 


8 Aerotsperſones den Ausspruch zu thun 
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x ſche. bit zum andern N 
bis u der Zeit geblieben, wo er ſich 


Man fand den Leichnam auf 
einem Bett und einen eirkelfoͤrmigen 


Die Muskeln und 


7 85 Einer 2 Ag bes 
entworfenen Meüchelmörds hat ſich 
durch den Tod der Rache der menſch⸗ 
lichen Geſetze ent; zogen; allein die Ui⸗ 
berzeugung von feiner Mitſchuldigkelt 
bleibt, um feinem Andenken den Pros 
eeß zu machen. Die Zeitgenoſſen und 
die Nachwelt werden ſagen: „Pichegrn 
ſah kein Mittel zwiſchen feinem Ver⸗ 
brechen und dem Schaffot; er hat 
ſich ſelbſt gemordet.“ Ich erſuche, 
daß der Körper von Charles Pichegra 
an der gewöhnlichen Stätte beerdigt | 
werde, die für die Begraͤbniſſe der 
Arrondiſſements des Tempels, in wel⸗ 
chem er ſich ſelbſt gemordet hat, be⸗ 
ſtimmt iſt, daß dieſe Beerdigung in 
Gegenwart dreier. öffentlichen Beamten 
eſchehe und daß das Protocol ſo⸗ 
wohl von der Oeffnung des Korpers 
als von deſſen Beerdigung gedruckt 
werbe.“ — Alles dieſes iſt auch von 
dem Tribunal bewilligt worden. 
Noch wird über Pichegruͤ Folgendes 
angefuͤhrt: Auf feine wiederholte Bitte 
und auf ſein Ebrenwort, daß er nichts 
gegen ſein Leben unternehmen wolle, 
hatte er die Erlaubniß erhalten, des 
Nachts keine Wächter bei ſich zu ha⸗ 
ben. Ein Gefaygenwaͤrter zuͤndete alle 
Morgen das Feuer in ſeinem Zimmer 
an und brauchte dabei Reiſer. Von 
dieſen enkwandte er ein Reis oder 
Stock, den er nachher beim Umdre⸗ 
hen des Halstuchs gebrauchte. Am 
Abend vorher hatte er ſtark gegeſſen, 
und ba er ohnehin vollbluͤtig war, fo 
erfolgte deſto eher das Erſſicken. Auf 
den Stock ſcheint er ſich nach oͤftern 
Ume 


8 — 


umdrehen mit dem Obr gelegt 5 N 
haben, um datz Nachgeben des Stocks 


zu verhindern. Bei der Oeffnung des 
Koͤrpers fand man alle Theile ſehr ge⸗ 
und, viel Felt im Unterleibe and die 
Adern sehr. geſchwollen. 

Als man Pichegruͤ ſtrangulirt im 
Gefängnis fand, ward er zur Ader 
gelaſſen, aber ohne Erfolg. Der 
Lelchnam ward darauf nach der Con⸗ 

diergerie gebracht, alsdann in tigem 
Zimmer des Criminal s Gerichts oͤffent⸗ 
lich ausgeſtellt, bernach vor den Aus 
gen des Publikums geoͤffnet und dann 
unter Begleitung eines ſtarken Aktil⸗ 
lerie-Detaſchements beerdigt. 

Conſtantinopel vom 14 März. 

Aus Aegypten ſind hier ſehr uner⸗ 
wartete, von neuem beunruhigende | 
Nachrichten eingegangen,, welche dle 
Versammlung eines gebeimen Conſeil 

in Gegenwart des Großberrn und, des 

ganzen Taͤrkſſchen Miniſtertums vet⸗ 
anlaßt haben Ali ⸗ Paſcho, welcher 
fh. von Alexandrien als Gouverneur 
nach Cairo begab, iſt unterwegs ers 
mordet worden. Man glaubte, daß 
die Beys einigen Antheil an dieſer 
Ermordung gehabt baben. Gleich nach⸗ 
derſelben luden fie. den ehemaligen 
Gouverneur von Cairo, der als Pri⸗ 
vatperſon zu Alexandrien lebte, drin⸗ j 
gend ein, jeuen Poſten vorläufig wire 

der zu ubernehmen, welches er aber | 

ablehnte. Um die Ruhe in Aegypten 
vollig wieder berzuſtellen 1. ft der bes 
kannte Paſcha von Aert, Ghezar Pas 
ſcha, zum Gouverneur dieſes Landes 
nannt und es nid jetzt tine e 

rt 
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dre von 4 &inienfhiffen,. 6 an = 


und vielen Trans portſchiffen ausge⸗ 
ruͤſtet, die ſich ſchleunigſt nach Aegyp⸗ 
ten begeben foll, 
Petersburg vom 30. März. 

Die Bugſchen Coſacken, welche ur⸗ 
ſpruͤnglich ein Regiment aus machten, 
das im Jahr 1769 von der Pforte 
aus Moldauern, Wallachen und an⸗ 
dern Chriſtlichen Voͤlkern jenſeits der 
Donau formirt ward, aber ſogleich 
ju der Rußiſchen Armee uͤbergieng, und 


die ſich in den nachfolgenden Kriegen 


mit der Pforte und in Pohlen immer 


ſehr ausgezeichnet hoben, wurden un⸗ 


ter der Regierung Pauls I. aufgelöfer 


und in den Bauernſtand verſetzt. Auf 
ihre ſchon im Jahr 1801 eingereichte 


Bittſchrift hat nun die Regierung, 


| nachdem fie die gehörigen Unferfuchnns 
gen hat anſtellen loſſen, dleſes aus 
70 
Corps wieder in feinen urſprüͤnglichen 
miſitairiſchen Zuſtand verſezt, wo fie 


unſichen Seilen beſtebende 


nun, ohne ihre Wohnungen zu ver⸗ 
laſſen, einen vorkreflichen Cordon zur 
Vertheidigung der Graͤnzen formiren. 
Der Colonnenfuͤhrer Schubert iſt 
bei der Suite Sr. Kaiſerl. Mafeſiar 
beim Generalſtabe zum Steond, kikute⸗ 
nant avaneirt. 4 
Zum Bau einer neuen Boͤrſe find 
300050 Rubel angewieſen worden. 
Der Generalmajor Ginkul if zum 


Commandanten von Wilna ernannt 
Der Adjutant aus Hanns rerſchen Diens 


fen, Klein, iR als Cornet in Ruſſiſch⸗ 

Dienſte genommen und beim Ekoterinos⸗ 

lawſchen Krabi . Regiment angestellt. 
ns 
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Surellidensbiatt z u Nro 35, 


A v ertiffe ment e. 


Ankündigung. 


Dat ju Neſetung der bel dem F 


Briozower Magiſtrat erledigten, und 
mit einem jährlichen Gehalt von 300 
fl. rh. verbundenen Syndtkats⸗ Stelle, 
der Konkurs in Folge hoher Gubernial⸗ 
Verordnung vom zoten Maͤrz 1804 
auf den 15ten Mai d. J. ausgeſchrie⸗ 
ben ſey und die Kanditaten ihre mit 
noͤthigen Behelfen, und vorzüglich mit 


den Wahlfaͤhigkeits⸗Dekreten ſowohl 


ex lines politica, als judiciali vers 
ſehenen Geſuche laͤngſtens bis zum 
zsten Mal l. J. bei dem k. Sanoker 
Kreisamte einzureichen haben. 


85 den 21. . er 14 


Ank ändigun g. 


Daß zu Wiederbeſetzung der bei 
eem Magistrat der Stadt Siezebro⸗ 


| 


ſzyn Zamoscier Kreiſes erledigten mit 
einem jährlichen Gehalte von Jo ff. 
verbundenen Beiſitzersſtelle der Konkurs 
vermoͤg hoher Gubernial Verordnung 
vom zoten Mär; 1804 auf die Haͤlfte 
des Mai⸗Monats d. J. feſtgeſetzt ſey, 


und die Candidaten ihre mit den noͤ⸗ 


thigen Behelfen verſehenen Geſuche 
laͤngſtens bis zu dem gedachten Zeit⸗ 
punkle bei dem k. k. Zamoscier Kreis⸗ 
amte einzureichen haben, ö 
Krakau den 21. April 1804. 1 


Kun dmach un g. | 
Zu Beſetzung der bei dem Zolktewer 


Magiſtrate mit einem Gehalt von 280 


fl. rh. jaͤhelich verbundenen zweiten 
Beiſitzersſtelle wird der Konkurs auf 


den 1F§ten Mai I, J. mit dem Beiſatze 
aäusgeſchrieben, daß die ſich um dieſe 
Beiſitzersſtelle bewerbenden Individuen, 


ihre mit den erforderlichen Wahlfähig⸗ 
keitsdekreten 
verſehenen Geſuche, noch vor dem 
Iten Mai l. J. bei dem Zolfiewer 1 
k. Kreisamte anzubringen hatten. 5 

Krakau am 19. April 804. 1 
— — —— 


Curteg de. . 
Am 8 Mai d. F. Früh um Ur 


| wird’ zu Nowemiasto durch die dortige 


k. f. 


* 
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und ſonſtigen Behelfen 


k. k. Kammeralwirthſchafs Verwaltung 


das unweit von da liegende, und dem 


Nowemiaster Armenſpital gehoͤrige 
Volwerk Gorna wola auf drei nach eins 
ander folgende Jahre d. J. vom 24ten 


Juni 1804 bis 23ten Juni 1807 


mittels oͤffentlicher Verſteigerung an 
den Meiſtbiethenden verpachtet werden. 

Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
am genannten Tage und Stunde in der 
Nowemiaster Kammeral⸗Verwaltungs⸗ 


kanzlei einzufinden, ſich mit einem 


jehnprozentigen Reugelde von den dabei 


zum erſten Ausruf angenommen wer 


denden Fiskalpreiſe von jaͤhrlichen 
400 fl. rb. zu verſehen, und koͤnnen 
endlich von den uͤbrigen Pachtbeding⸗ 
niſſen die näheren Nachrichten alld a 
einholen. — 1 


— nn 


gun dm ech ung. 


Daß am 23fen Mai d. J. folhende 
zu der St. Stephansſpital gebörige 
Häufer auf 3 Jahre, vom 24fen Juni 


x 


anzufangen, bei dieſem Kreisamte li⸗ 


gitando werden verpachtet werden: 

1tens Das Haus Nro. 15. in 
Piaſek ſoammt 18 Furchen Ackergrun⸗ 
des, der Fiscalpreis iſt jaͤhrlich 40 fl. rh. 
95 ztens Das Haus Nro. 109. in der 
Vorſtadt ſammt den anliegenden Gar⸗ 
ten, der Fiscalpreis if 50 fl. rh. 

alan Das Hals in der Stephaus⸗ 
gaſſe gegen den Fiscalpreis von 125 
fl. rh. jahrlich. 


Sean den 16. April 1504 5 » 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird Allen un 
Jeden, denen zu wiſſen daran gelegen, 
mittels gegenwaͤrtigen öffentlichen Edikts 
bekannt gemacht: daß auf Anſuchen 
des Glaͤubigerausſchuſſes der Joſeyß 
Oſſolinskiſchen Konkurs maſſe die im 
Olkuſcher Kreiſe gelegenen zue Maffe 
gehörigen Guͤter Chrzanow durch oͤffent⸗ 
ſiche Verſteigerung werden verkauft 
werden, unter eee Beds 
gungen: 

x). Der Fiskalpreis der Guͤter 
Ebrzanow im ganzen genommen, wird 
nach der Schaͤtzungsakte auf 331743 
fl. rh. 49 1/2 kr, feſtgeſetzt; ſollten 


ſich jedoch keine Kaufluſtigen zur Lizi⸗ 


tirung der Guter Chrzanow ſammt Zus 
behoͤren, im Ganzen genommen einfin⸗ 
den, ſo wird die Lizitation dieſer Guͤ⸗ 
ter, nach vorher erhaltener Bewilligung 


1 der politifchen Stelle zur Zerthellung 
derſelben, 


theilweiſe vorgenommen 
werden: zu welchem Ende der Vertre⸗ 
ter der Maſſe unter einem von hieraus 
angewieſen wird, daß er auf den Fall, 
wenn. bie Güter Ebrzanow theilweiſe 
verkauft werden müßten, eine ſolche 


Bewilligung beſorge und dieſe bei Zel⸗ 
ten bereinbringe — und zwar 


a) werden die Guͤter C hrzanow ſamme 
Zubehoͤren Libionz, Wymyslow, Ja⸗ 
wor, Konty, nicht minder ſammt dem 


Meierhofe Skroczymiech und dem in der 


Schaͤtzung abſonderlich enthaltenem 
Walde, nach dem Werthe dieſer Scha 
gung vr 294636 fl. rb. 17 1½ be 
lizitirt — und f 


* 


b) bie 


b) die Güter Balla, Wielkt und 
Mäly ſammt dem in der Schaͤtzung 
enthaltenen Walde, nach dem Schaͤ⸗ 


tzungswerthe pr. 41107 fl. ih. 32 kr. 
litirt a > 

2) Der Kauffuſtige wird den zehn⸗ 
ten Theil des ganzen Werthes der zu 
kaufenden Güter zur Buͤrgſchaft gleich 
bei der Lizitation zu erlegen haben. 

3) Der — oder die Kaͤufer der 
im Ganzen oder theilweiſe genomme⸗ 
nen Güter Chrzanow werden den ganz 
zen meiſtgebotenen Kaufſchilling binnen 
4 Wochen vom Tage ber erledigten 
und ihnen zugeſtellten Lizitationsakte, 
ans Gerichtsdepoſitum abfuͤhren muͤſſen: 
4 Ale Vorraͤthe oder Remanente 
im Getraide, wenn einige vorgefunden 
würden, wird der — oder werden 
die Käufer mit den Grund — oder 
Bauernfuhren 3 Meilen weit, dem 
Gebrauche und der Gewohnheit gemäß, 
auszuführen geſtatten, ohne fir dieſe 
Ausfuhr einige Bezahlung zu fordern: 
F) Saͤmmtliche brauchbaren Mobi⸗ 


lien, Inventarien, Pferde, Ochſen, 


Kuͤhe, Schaafe und dergleichen, die 


in der Schaͤtzungsakte nicht enthalten 


find, werden nicht dem Käufer zuge⸗ 
hoͤren, ſondern zum Veſten der Maſſe 
verwendet 

Kaͤufer dieſe Sachen noͤthig haben; 
ſo wird es ihm frei ſtehen, dieſelben 
von der Maſſe gegen einen Abfindungs⸗ 
preis zu kaufen, anders wird er die 
Ausfuhr und Herausfuͤhrung dieſer 
ſaͤmmtlichen Sachen ie e 
ae 


are 


werden; ſollte daher ber 


Namen 


| 


6) Die Quittungen der unter dem 
Poyezka Wo ien na. 
Kriegsdarlehen gezahlten Steuern 
werden dem oder den Kaͤufern zuruck 
gelaſſen werden, dieſer aber oder dieſe 
werden die fuͤr dieſe Quittungen ge⸗ 
buͤhtende Summe zum 75 DM, 
Maſſe auszahlen. f 
7) Ein jeder Lizitant fol? rail, 
daß er auf den Fall des in der vier⸗ 
woͤchentlichen Zeitfriſt nicht ganz ab⸗ 
gefuͤhrten Kaufſchillings, die im zehn 
ten Theile erlegte Buͤrgſchaft verlieren, 
und daß eine neue Lizitazion auf feine. 
Koſten und mit ſeiner Gefahr, wenn 
eine geringere Summe angeboten wer⸗ 
den ſollte, ausgefchrieben werden wird. 
Die Kaufluſtigen, denen es frei ſte⸗ 
hit die Schaͤtzungsakten und Juben⸗ 
tarien der Guͤter, wie auch die geo⸗ 
metriſchen Char ten in der hieſigen Lan d⸗ 
rechts ⸗Regiſtratur einzufchen, werden 
daher zu der am 268en Juni d. J. 
um 9. Uhr Vormittags bei dieſen k. k. 
Landrechten abzuhaltenden Litaßio 
vorgeladen. a 
= Es werden zugleich olle und jede | 
ſichergeſtellten Glaͤubiger vorgeladen, 5 
daß ſie vor der abzuhaltenden Fizitagion 
uͤber ihre Gerechtſamen wachen, fe 
werden auch gewarnet, daß ſie keins 
beſondere Vorladung gewaͤrtigen ſollen z 95 
ſonſt werden diejenigen, die ſich bin⸗ 
nen biefer Zeitfriſt nicht einmelden, 
weder an den Kaͤufer oder Üiberneh⸗ 
mer dieſer Guter, noch an die Güter 
ſelbſt einigen Anſpruch mehr haben, 
ſondern ſie werden ihre Befriedigung 
an dem Kaufſchillunge oder am andere 


e 


8 


. weitigen Vermoͤgen der Schuldner nach⸗ 


ſuchen muͤſſen. 
Krakau den 7ten April 1804. 


Joſeph von Nikorowiez⸗ 
Friedenthal. 
Muͤnch. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fra: 


auer Landrechte, 
a Sterneck. a 


— 


N 


Von Seiten der k, k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ger 
genwaͤrtigen oͤffentlichen Edikts Allen 7 


und Jeden, denen zu wiſſen daran 
gelegen, bekannt gemacht: daß auf 
Anfuchen der Erben der Durchlauch⸗ 
tigen Fuͤrſtin, Sophie Lubomirskg, 


gebohrnen Kraſinska, zur Befriedigung I 
\ ter wird zuerft der Versteigerung 75 


einer wider die Erben des Durchlauch⸗ 
tigen Fuͤrſten Anton Lubomirskt ges 
richtlich errungenen Summe von 
344646 fl. pol. 22 1/2 gr. ſammt 
den von dieſer Summe vom Eten No⸗ 
vember 1790 gebührenden fünfprogene 
tigen Intereſſen, die feinen Erben ei⸗ 
genthuͤmlich zugehoͤrigen, im ſando⸗ 
mirer Kreiſe gelegenen Guͤter des Opa⸗ 
tower Schluͤſſeis, im Exekuzlonswege 
einer oͤffentlichen Verſteigerung werden 


ausgeſetzt werden, N? nachſteheaden 


Bedingungen: 

Der Fiskalpreis des ganzen Guͤter⸗ 
ſchluͤſſels wird nach der Schaͤtzungs⸗ 
akte Cpvelche vor der Lizitazion in der 


ER 


Kaufluſtiger melden ſollte; 


tirung 


bieſtgen Landrechts „Regiſtratur elnge⸗ 
ſehen werden kann) auf 1185521 
fl. pol. 28 1/2 gr. feſtgeſetzt — eine 
5 aber nach derſelben Schaͤtzungs⸗ 
akte: 

Die Güter des Staͤbtchen Opatow 
auf 531081 fl. pol, 28 gr. Die Guͤ⸗ 
ter Zachein ſammt Zubehoͤren Bisku⸗ 
pice und Bukowiany auf 146216 fl. 
pol. 26 1/3 gr. Die Güter Tudezow, 
ein Theil in Czernikow ſammt dem 
Dorfe Jurkowiee auf 145416 fl. pol. 
1 gr. Der Meierhof Poradzie ſammt 
Zubehör: Lenezyce auf 6978 5 fl. pol. 
3 1/3 gr. Die Güter Truskolaſg 
ſammt Zubehoͤren Kraszkow, Szezeglo 
und Moromice auf 85310, fl. pol. 
8 gr. 

Die Güter Niemieniee auf 119014 
fl. pol, 13 1/3 ge. 

Die Guͤter des Dorfes Zalomenfg 
auf 83696 fl. pol. 28 I/ re 
1) Der ganze Schluͤſſel dieſer Sie 


geſetzt werden, und wenn ſich kein 
ſo werden 

2) die Guter einz. 155 „nerfteigerk, 
werben, fo wie ſie insbeſondere abge⸗ 
ſchäͤtzt find, x 

3) Ein jeder, der ſich zur elitk⸗ 
rung des ganzen Opatower Gaterſchlaf⸗ 


ſels meldet, wird den zwanzigsten Theil, 
des gerichtlichen Schäßzungs werthes, 


ein jeder aber, der ſich blos ut Lizi⸗ 
einzelner Guter, meldet, wirb 
den zehnten Theil d der ‚geistlichen Lake, 
als Reugeld bei der Luitazonskom⸗ 
miſſton alſobald erlegen; und, wenn er 


nicht e wird, 0 AN, 


1 — = — Lügen ah 


Ii gleich nach geendigker Lizitazion fein 


Reugeld zuräcknebmen. — Solte aber 


die kizitazion ihren Erfolg erreichen; 
ſo wird 

4) die als Reugeld von den Meiſt⸗ 
bietenden erlegte Summe, ans Ge⸗ 
richtsdepoſſtum übernommen und in 
den Kaufſchilling gerechnet werden. 
5) Der Koufſchilling muß binnen 


- Monatsfriſt vom Tage der Uizitazion 
an, ganz abgefuͤhrt werden; es ſey 
denn, daß der Meiſtbiethende mit den 


intereſſirten Partheien, bei der kizi⸗ 
tazion oder in der gedachten Monats⸗ 
riſt anders übereinzommen würde, 


8) Auf den Fall, wenn der Meiſt⸗ 


biethende in der beſtimmten Zahlungs: 
friſt den Kaufſchilling nicht abführen 
ſollte, wird alſogleich, ohne eine vor⸗ 


bergegangene Vernehmung eines ſol⸗ 


chen Meiſtbiethenden, und obne eine 
neue Schätzung; fo wie er den ganzen 
Suͤterſchluͤſſel oder einzelne Güter ge⸗ 
kauft hat, der ganze Guͤterſchluͤſſel, 


sder die einzelnen Güter , auf Koſten 


und Gefahr der in der Zahlung ſa um⸗ 
feligen Meiſtbietbenven, neuerdings in 
47 Tagen einer Verſteigerung ausge⸗ 
ſetzt werden; und ſollte ſich auch kein 


Kaufluſtiget finden, der wenigstens die 


Gerichtstaxe anbieten wurde; fo wer⸗ 


den die nicht bezahlten Guter dennoch 


verkauft werben, und der vorige ſaum⸗ 
kelige Mäbierbende wird gehalten 
ſeyn „ den ubgehenden Betrag des 
Saufräitinge an feinem Reugelde zu 
pagey, und ſollte auch diefes nicht 


ge ſehn, bie noch rehm 


Summe aus feinem anderweltigen Ver 
woͤgen zu erſetzen. | 
Die Kaufluſtigen werden daher zu 
der am 26ten Juni l. 5, um 9 Uhr 
Vormittags bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten abzuhaltenden Lizitazion vorgela⸗ 
den und zugleich verſtaͤndiget: daß der 
Meiſtbiethende die auf den Guten 
haftenden Schulden nach Maaß gabe 
des angebotenen Kaufſchillings zu Übers 
nebmen ſchuldig ſey, wenn die Glaͤu⸗ 
biget vor der etwa bedungenen Auf⸗ 
kuͤndigung die Auszahlung ihrer Sum⸗ 

men ulcht annehmen wollten. / 
Es werden zugleich alle ſichergeſtellte 
Gläubiger vorgeladen: daß fie vor 
der abzuhaltenden kizttazion über ihre 
Gerechtſamen wachen, und ſie werden 
auch gewornet, daß fie keine beſon⸗ 
dere Vorladung gewoͤrtigen ſollen; 
denn ſonſt werden diejenigen, die ſich 
binnen dieſer Zeitfriſt nicht melden, 
weder an den Käufer oder Uiberneh⸗ 
mer der Guͤter, noch an die Güter 
ſelbſt einen Anſpruch mehr haben, ſon⸗ 


dern werden ihre Befriedigung an dem 
Kauſſchillinge oder am anderweitigen 
Vermoͤgen der Schuldner e a 
muͤſſen. 


Krakau den 21. Motz 1804. 
Joſeph von Nikerowiez, i 
Sriedenthal. Se 7 
Muͤnch. „ 

Aus dem moto der k. k. Iron 

lautet e gab 33 


„ 
2 


Bon Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der zur Wilhelm Jakobſohniſchen 
Konkursmaſſe geboͤrige in drei Theile 
tes Guͤterſchluͤſſel Jedlinsko, näm⸗ 


lich 
; 20 Das Staͤdichen Jedluske ſammt 
dem Meierhofe des Dorfes Jedlonka 


und den Zubehoͤren, als: den. den: 


und der Muͤhle in Siſuweck, den 
Doͤrfern Nowa Wola und Wola 


Gutowska im Werthe pr. 39547 fl. 


pol, J gr. 
b) Der Meierhof Gutow fommt 


dem anliegenden Dorfe Brod und einer 
daſelbſt gelegenen Muͤhle im Werthe 


pr. 249864 fl. pol. 25 gr. 
e) Der Meierhof Zawady im Wer⸗ 
the pr. 177876 fl. pol. 5 gr., zuſam⸗ 
men aber auf 823279 fl. pol. 5 gr. 


abgeſchaͤtzt, nach fruchtlos verſtricht⸗ 


nen fchon: zweimaligen kilitanionen, zum 
Iten Mal am 19 ten Juni 1804 um 
5 uhr Vormittags bei dieſen k. k. 
Landrechten einer Verſteigerung wird 
ausgeſetzt werden, in welcher dieſe 


Guter an den Meiſtbiethenden, zuerſt 


im Ganzen genommen, und wenn ſſe 
auf dieſe Art nicht verkauft werden 
koͤnnten, auch tbeilweiſe, auf vorher⸗ 
gegangene Bewilligung der politiſchen 
Stelle, unter nachſtebenden Bedingun⸗ 
gen werden verkauft werden: 

1) Daß der Kaͤufer der ſammt Zu 
bthoͤren im Ganzen zu verkaufenden 
Suter Jedlinsko, den 18ten Theil 


des Fiskalpreiſes, ohne olle Rüchſicht 


darauf, ob er ein Glaͤubiger ſeye oder 


W 


der Maſſe; 


nicht, zur Sicherheit der Lititaztens⸗ 
akte, der Kommiſſſon in Baarſchaft 
gerlege: 

2) Der den größten Kaufſchiling 
bei der Lizitazion Anbietende, wird 
iwei Drittheile des Kauſſchillings im 
gangbarer Münze, binnen 14 Tagen 
nach der Beſtättigung der Lizitozions⸗ 


akte, ans Gerichts depoſitum abführen, 


unter der Ahndung: daß, wenn en 
dieſe zwei Drittheile in der beſtimmten 
Zeitfriſt nicht abfuͤhrt, eine weitere 
neue Lizitazion auf ſeine Gefahr aus⸗ 


geſchrieben, und wenn in der Fünftie 
gen aus Verſchulden des Käufers aus⸗ 
zuſchreibenden Lizitazion, zu dem Kauf⸗ 


ſchillinge des vorletzten Lizitanten et: 
was fehlen ſollte, der die Bedingung 
gen nicht erfüllende Kaͤufer dieſes der 
Maſſe zu verguͤten ſchuldig ſeyn wird; 
und der erlegte Tore Theil wird ihm 


nicht ausgefolgt werden. 


3) Wenn der Käufer durch die Abs 


führung der zwel Drittbeile den 2ten 


Punkt wird erfült haben; fo bleibt 
ein dritter Theil des Kaufſchilings, 


gegen beſondere Sicherſtellung, binter 


dem Käufer gegen fuͤnfprozentige In⸗ 
tereſſen, bis zur endlichen Vertheilung 
welchen dritten Theil ek 
jedoch nach geſchehener Vertheilung alſo⸗ 
bald ans Gerichtsdepoſſtum abzufüͤh⸗ 
ren oder aber dem angewieſenen Glaͤu⸗ 


biger auszuzahlen verbunden ſeyn wird. 


4) Die gekauften Guter werden 
dem Kaͤufer der Schaͤtzung und dem 


Inventario gemäß alſogleich eingeant⸗ 


wortet werden, ſobald er mit einer 
Quittung beweiſet, daß zwei Drittbeile 
& dis 


? N N ; 


giſtratur eingeſchen, uud 


976 Kaufſchilngs zur gehörigen gelt „ uud fonſige us 
ee r len fünfte geholt werben. 


find Hezahle worden, 


5) Daß ver künftige Kaͤufer biefer Ordatl 1 
Euͤter , wenn er die auf dieſen Guͤtern Gollmaher⸗ 15 


„ Nun , 
Von dem Magiſtrate der einig, 
Hauptſtodt Krakau den 17ten April 

WSA Don- 2 
2 EV ee 852 
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155 geiſtlichen Summen, bei 
zen Süͤtern zu behalten wänſchte , er 
ſich hierinfalls borlaͤufig um die Ber 
willtgung der kek, Lanvesſeelle bewerbe. 
Übrigens ſtehet es 5 f „ 
gen frei, das Invenkarium fon E e 
405 5 Schäzungsakte in der bieſigen # 9 en Reg, kr | 
Laubrechts⸗Regiſtratur einzuſehen. 1 . e e rec . 
Krakau ben 24ten März 180— tur Reverendiſſimum Ca imirum 50. 
Joſeph von Nikorowiez. i durkkie wiez Canonicum Cathedra- 
ne ’ N! lem Cracov. die 10, Febr. 1797 
Muͤnh. ah inteltato fatis eefliſſe, eum port 
Aus dem Rethſchluſſe der k. k. kro⸗ plures ‚haeredes‘ eus recenfentur, 
diner tender in Weigalkim.. den de nomine et Cognomine e 
V 7 Sorum domteili, praeter 
ee re ele jam ad haereditatem defuncti 


infnuantem Fe raneiſcam Wronskä: 5 
F hujati Magiſtratul notificet, ideo- 


Kun dw ach un de ‚ipfi haeredes defuncti hisce citan 


a Vein Wahgiſtrate ver koömglichen 


Son 


teh weiden; 
„ Pachtluſtige haben ſich daher am 
oben beſtümmten Termine auf dem 
neuem Mathhauſe einzuffnden, und ſich 
tit einem bnaren Vadio (Reugeldg, 
den 50 fl. zu verſehen. Ulbrigens 
Eöunem die⸗Grunderträzniß! Fuventarten 
dieſer⸗ Gitte in der hietaͤmtlichen Re⸗ 


reditatem jam fe inſiuuanti addiee“ 


kur, quatenus intra 3, annos et ig? 


Septimanas à die 17. Decembris 
1802 numerando fe in hocce Ma- 
giltratu inſinuent, et jus ſuum hae- Ei 
reditarium ab inteſtato rite edoce- 
aut, lecus Subſtantia quaeſtiouis 
Franciſcae Wronska ad illam hae. 


tur „ extradeturqu m 
Saollmayer. ZA „„ 
Krzyzanowek it.. 

„„ n 
Ex Confilio Magiſtratus Cat 
Reg, Urb. Metrop. Cracoviae 2. 
„%%%; 0 


Flint. 
Meine 


* ä ee. En * 


Wei Verkauf., 
ee, und Mebiſchet Ausbruch, 


dann verschiedene Hungariſcht und auch 


gute Oeſterreicher und Maͤhriſche iſch⸗ 
weine in Anfheilen und Gebänden find‘ 
zu verkaufen beim berrſchaftlichen Kel⸗ 
leramte in Deutſch⸗Knoͤnitz in Mähren, 


(zwiſchen Brünn und Znaim an der |; 


Hauptſtraße, eine halbe Stunde vom 
Bochtiger Wirthshauſe eurer) wer, 
den am ten Ma d. 


um 8 Uhr Früh veraͤußert: als meh⸗ 


a: u ſelthe Weine ober“ 


nachfolgende Heu. 3 — En 
Gattungen Hung ariſcher Ahr lizitando 1 


ett 5 
15 1 ai 19 
f ftanfirten liefen uber Brunn ) „Miß 
} ‚ig nach Deutfd>Knönig - an Re herr⸗ 
ſchaftlichen Kellermeiſter Herrn Za 
En, zu verwenden. 


s dine DensfeRnsnig: den 29. Hor 
n kde f . 


1 
u 92 
e 


de gende in Aken 


rere einfache, und mehrere en 


Antheile Tokayer von miaderer bio zu 

beſten Gattung; Meniſcher Seth 
von beſter Qualitat in Gebunden zu 
J, 2 und 3 Eimern; dann Erlaucr, 


Ofner, Schumlauer, Kup rs dorfer und Il 


Neßwüͤller Siſch⸗Weine jede Gattung in 
Gebunden bon 1 bis 10 Eimer mit 
oder ohne Gebuͤnd. Kauſtuſtige belie⸗ 
ben demnach am ob benannten Tage und 
Stunde zu erſcheinen. librigens find 
in dem herrſchaftlichen Keller. auch 


aufer der Ezitazion ſowohl alle vor⸗⸗ 
R ‚De Herr Tebphil vou Fichnnter, 


benannte Hungatiſche, als auch Oe⸗ 
ſterreicher Gebuͤrgs⸗ und Land- dann 
eigene Fichſungs Weine um billige 
Preiſe in ‚größeren. Quautetöen. und 
ben guter Quälirät: zu baben, und. 
bitſenbet das Kellkramt auch auf B e⸗ 
ſtellung die vorbenaunten Hungariſchen 
in Bouteillen Franco Brünn oder 
Zuaim an einen zu benennenden Kom⸗ 


miſſtonär; doch! von ! denn Aladbrach i 


nicht weniger als zu 25, und von den 
Tafel- Weinen nicht weniger als zu 


9 N belebt ſich demnach 


9 


BERN RER Ati. Pie 

Die Fran Joſepha vol’ Wieſo pte es 
mit Familie und 7 Dienſtlenten, 
Ant in der Obe et, 403.7 


ER 


; Am 21 bell. 

Oer, 1 5 Pantaleon von, le 
mit 1 Bedienten 7; eka ta 25 
ee n Nro“ 16. önumt om 
Lan 


wohnt auf dem Kleparz e Nro. 5. 
koͤmmt vom Lande. a 
ER , Ape 
Der Herr Lukas 1 Bninski mit 2 Be⸗ 

dienten, wohnt in der Stadt Nr. 452. 

komme von Nowogrod aug Püngarns- 
Der Herr Johann von Dembskt mit 

2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nos. 482 Kommt vom Landen 
Dir: Herr Jakob von! Kwiatkowoli mit 

2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 

ne Nro. 24., koͤmmt vom Lande. 

Di Bee Albert und Theodor von 

wok mit 2 Beieuken, 4 J 


— 292 as 


nen in der Stadt Neo, 313, kommen 
von Pukarzow aus Suͤdpreußen. 

Der. Herr Baron von Poͤluitz, wohnt 
auf dem Stradom Nro. 16. koͤmmt 
vom Lande. 

Der, Herr Anton von Zebrowofi mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
MNro. 313., koͤmmt aus Südpreußen. 

m 24. April. 
Der Herr Didak von Jaſtezemski mit 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 9 


Hero. 95., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Martin von Pieniomgek mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 98, koͤmmt von Mielee aus 
Oſtgaſtzien. i 

Der Herr Andreas von Wieloglowski 


mit Gattin und 4 Bedienten, wohnt & 
Dem Binder meiſter Kasper Mikorzowskt 


in der Stadt Nro, 95. en vom 
Jande. 5 ; 
= Am 25, April. i 
Der. Herr Graf Vinzens von Bobrow⸗ 
ski mit 2 Bedienten wohnt in der 
Stadt No, 521., kommt von Por 
D aus Oſigalizien. a 


Der Herr Anton von Oltzar mit 3 3 Be⸗ Dem Schneibermeifter Anton Schröter, | 


dienten, wohnt in der Stadt Nr. gie 
koͤmmt vom Lande. 


Der Hert Graf Sigmund von Werrna 2 


mit Gemahlin und 2 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. 214. 
= koͤmmt von Kaluſchin. 


— o — 
Wen. in Krakau und den Vor; ö 7 


ü äbten. 5 
Am 12. April. 
Dem Loglöbner Ba Holiſch ſ. 
Joſepba, 5 Wochen alt, an 8 
Farbar, in der Stadt No, 360, . 


Der Bürger Karl Jankowski, 40 Fahr 
rt alt, an der e im St. 
Acetal talent 


15225057 RER 


Die, „ 


f Dem, dl nd 


Dem wee Hiazineh Seafhinsk 

. asper, 1/4 Jahr alt, an der 

Übgehrung, auf dem Kasimir Ne. 56 

Am 13. April. N 

der Fleiſchhauermelſtet Blasius Sch, 

tankiewitz, 81 Jahre alt, an Schwaz 
then „ in der Stadt Nro. 369. 


Am 14. April. re 

Der cee Johann Schmack 
f: Kasper, 14 Wochen alt, an 
Konvnfſionen, in der Stadt Nro. 18. 


Die Wittwe Salomea Pintzkowska, 


46 Jahre alt, an der Wa f 

in der Stadt Din. 516. ersucht, 

Juſtina Paltzinska, 
Jahre alt, an der Lungenſucht, 

1 dem Kleparz Nro 93. f 


f.®. Janas, . 2 Jahralt, an Konvulſſo⸗ 
i ne in der Stadt Nro. 327. x 


Am 15. April. ä 
Dem Kaufmann Ignaz Steltzik fü € 


Jiuuliana, 4 Monate alt, an Kon⸗ 


vulſtonen, in der Stadt Pro. 29. 
. S. Felix, 4 Jahre alt, an der 
Abzehrung, in der Stadt No. A 


Am 16. April. i . 

Di, e Solak, 56 Jahre alt, f 
Wahnſiun, in der Stadt Nr. 460. 

Dem „ Jafob Mu⸗ 
ſchalski ſ. T. Thereſia, 1 7/4 Jahr 
1 1 u Konpulfi ionen, in der Stadt 

ro. a 


ö Der Siehe aan Joſeph Wolski, 2 f 


Jahre alt, an der a ! 
St. ehen biehrung, 1 
7. April. 


Ame 
6 Tage alt, an 
. dent ee 


T. Franziska 
e ionen, . 
Niro. 139. 


dan un Bra Gar e Fei Buchta. 


